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XX . Dienstboten - Krankenkassa.

Das mit dem Gemeinderathsbeschlusse vom 7 . April 1864 gegründete und in
Folge des Beschlusses vom 23 . August 1870 im Interesse einer größeren Betheili¬
gung erweiterte Institut der Dien st boten - Krankenkassa setzt den Dienstherrn in
die Lage , sich durch Erlag eines geringen Jahresbetrages (dermalen 50 kr.) von

der Verpflichtung zu befreien , für seinen Dienstboten im Falle einer in der häuslichen
Pflege nicht zu behandelnden Erkrankung desselben für die Zeit , welche dieser Dienst¬
bote in dem allgemeinen Krankenhause , im Krankenhause Wieden , im Rudolfsspitale
oder im Spitale für Israeliten zubringt , oder bei sofortiger Dienstkündigung wenigstens
für einen Monat die Krankenverpflegsgebühr (dermalen 13 fl . 50 kr. per Monat)
zu bezahlen.

Die diesbezüglichen Agenden werden in dem mit den Verhandlungen bezüglich
der Krankenverpflegsgebühren betrauten Magistratsdepartement XII geführt.

Die Betheiligung der Dienstgeber an diesem wohlthätigen Institute ist von
Jahr zu Jahr in Zunahme begriffen . Der Vorrath an verzinslichen Werthpapieren
der Dienstboten -Krankenkassa hat sich vom Jahre 1876 bis Ende 1879 von 10 .000 fl.
auf 21 .000 fl ., also um mehr als noch einmal vermehrt , so daß die Versicherungs¬
gebühr , welche ursprünglich 1 fl ., später 80 kr. und bis einschließlich 1877 70 kr.
für einen Dienstboten betrug , in Folge der günstigen Gebarungsergebnisse und der
eingetretenen Ermäßigung der Krankenverpflegsgebühr per Tag und Individuum von
66 auf 45 kr., im Jahre 1878 auf 60 kr. und im Jahre 1879 auf 50 kr. für
je einen Dienstboten herabgesetzt werden konnte . Ungeachtet dessen zeigt jede der
letzten drei Jahresbilanzen eine Vermehrung des schließlichen Kassarestes an baarem
Gelde , respektive einen Ueberschuß.

Den Ausweis über weitere Details dieser Gebarung bietet die folgende
Tabelle über die Empfänge und Ausgaben rc. der Wiener Dienstboten -Krankenkaffa
seit ihrer Gründung , respektive dem ersten Verwaltungsjahre 1865 bis Ende 1879.

Hiernach hat sich die Zahl der durch die eingezahlten Gebühren ganzjährig
versicherten Personen in der Zeit von 1873 bis 1876 von 19 . 148 auf 21 .229,
also um lO .jjgO/,, und in der Zeit von 1876 bis 1879 von 21 .229 auf 25 . 147,
also um 18 .^ . °/o vermehrt.

Während die Jahreseinnahmen des Institutes in der ersten Periode um
6 -z"/u gestiegen und weiters bis zum Schluffe der .letzteren , und zwar zum Theile

in Folge der Ermäßigung der Versicherungsgebühr um 13 . // , gesunken sind , haben
sich die Jahresausgaben  in der ersten Periode um 7 . // , und weiters bis zum
Schluffe der letzteren , allerdings auch zum Theile in Folge der Ermäßigung der
Verpflegskostengebühr , um nicht weniger als 32 ..// , vermindert.

Der schließliche Kassarest hat sich in Folge dieser Gebarungsverhältnisse , wie
bereits erwähnt wurde , in der Zeit von 1876 bis 1879 und zwar in baarem
Gelde um 256 .// , und in Werthpapieren um 110 "/o vermehrt.



Ausweis
über die Empfänge und Ausgaben re. der Wiener Dicnstboten-Krankeukassa seit ihrer Gründung bis Ende 1879.
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N fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl- kr. fl- kr. fl- kr. fl- kr. fl. kr. fl- kr. fl- kr. fl. kr. fl. kr. fl- kr.

1868 2.693 — — — 2.693 — 314 10 130 19 444 29 2.248 71 _ _ 48 71 2.200 2.693 1 45
1866 4.617 50 107 29 4.724 79 2.472 14 1.044 55 3.516 69 1.208 10 — — 186 81 3.300 — 4.617 — 1 — — 48
1867 3.496 — 108 70 5.604 70 3.763 58 21 52 3.785 10 1.819 60 — — 276 41 8.000 — 5.496 — 1 — — 47
1868 6.901 50 435 83 7.337 33 4.514 30 37 81 4.582 11 2.785 22 — — 61 63 8.000 — 6.901 — 1 _ — 47
1869 6.742 50 372 15 7.114 65 4.785 54 48 23 4.833 77 2.280 88 — — 342 51 10.000 — 8.428 — — 80 — 47
187V 8.387 60 406 06 8.793 66 5.789 06 146 18 8.935 24 2.888 42 — — 200 93 13.000 — 10.484 — — 80 — 47
1871 9.602 80 978 56 10578 36 7.103 27 408 38 7.5 kl 65 3.066 71 — — 267 64 16.000 — 12.003 — — 80 — 86
1872 11.663 50 903 38 12.866 88 13.101 77 907 85 14.009 62 — — 1.442 74 824 90 14.000 — 16.662 — — 70 — 66
1873 13.403 60 1.157 88 14.561 18 18.910 38 1.003 34 16.913 72 — — 2.362 54 472 36 12.000 — 19.148 — — 70 — 66
1874 13.310 85 662 92 13.973 77 13.922 04 1 26 13.923 30 50 47 — — 822 83 12.000 — 19.018 — — 70 — 66
1873 14.371 05 641 58 15.012 63 16.955 60 194 84 17.150 44 — — 2.137 81 388 02 10.000 — 20.830 — — 70 — 66
1876 14.860 30 659 20 18.519 50 15.162 71 449 04 15.611 75 -- — 92 25 292 77 10.000 — 21.229 — — 70 — 66
1877 15.196 65 718 18 15.911 83 10.589 71 676 59 11.266 30 4.645 53 -. — 938 30 14.000 — 21.709 — — 70 — 45
1878 14.170 30 820 — 14.990 30 10.179 66 708 69 10.888 35 4.101 95 — — 1.040 25 18.000 -, 23.617 — — 60 45
1879 12.573 80 894 62 13.468 42 9.778 41 686 85 10.465 26 3.003 16 — — 1.043 41 21.000 — 25.147 — — 80 — 45

153.990 95 8.860 05 162.851 -
134.34^ 27 6.465 32 140.807 59 28.068 75 6.025 34 — - - 217.679 — - - —
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